
W EL C HE  UN T ERL A GEN  BENÖ T IGE  IC H ?
Ein Überblick für Sie gesammelt.



 G R U ND B U C H A U S Z U G    F L U R K A R T E 

 G E B Ä U D E V E R S I C H E R U N G    E NE R G IE A U S W E I S 

 MIE T V E R T R A G    B A U A K T E    T E IL U N G S E R K L Ä R U N G 

 A B G E S C H L O S S E NH E I T S B E S C H E INI G U N G

 A U F T E IL U N G S P L A N    H A U S G E L D A B R E C H N U N G E N

 E T V- P R O T O K O L L E    W IR T S C H A F T S P L A N

Ein Überblick für Sie gesammelt.



G R U N D B U C H A U S Z U G 

Das Grundbuch liegt beim jeweiligen Amtsgericht. Der Grundbuchauszug einer 
Immobilie gibt unter anderem Auskun�  über die Eigentumsverhältnisse und 

dient deshalb o�  als Eigentumsnachweis. Außerdem enthält er Informationen 
zu dem Grundstück, wie Größe und Lage. Bei Eigentumswohnungen werden 

zudem die Miteigentumsanteile aufgeführt. Darüber hinaus sind grundbuchlich 
gesicherte Rechte und Belastungen, sowie Grundschulden aufgeführt. 
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G R U N D B U C H A U S Z U G G R U N D B U C H A U S Z U G 

Das Grundbuch liegt beim jeweiligen Amtsgericht. Der Grundbuchauszug einer 
Eigentumsverhältnisse

dient deshalb o�  als Eigentumsnachweis. Außerdem enthält er Informationen 
 werden 



F L U R K A R T E 

Die Katasterämter der einzelnen Landkreise führen Akte über alle existieren-
den Flurstücke. Aus der Flurkarte geht der Zuschni�  und die Lage des jeweili-
gen Flurstücks und der umliegenden Flurstücke hervor. 

G R U N D S T E U E R B E S C H E I D 

Die Grundsteuer wird vierteljährlich immer zur Mi� e eines Quartals fällig. 
Der Grundsteuerbescheid wird zu Jahresbeginn dem derzeitigen Eigentümer 
zugestellt. Er enthält in Bremen auch die Kosten des Deichverbandes.  

Katasteramt



G E B Ä U D E V E R S I C H E R U N G  

Eine Gebäudeversicherung, welche auch Brandschäden umfasst ist keine P� icht 
für Immobilieneigentümer. Sie wird aber von potenziellen Kau� nteressenten und 

deren Finanzierungsinstituten vorausgesetzt. Aus diesem Grunde verlangt die 
� nanzierende Bank grundsätzlich einen Nachweis der Gebäudeversicherung.

Der Käufer eines Hauses hat nach Eigentumsumschreibung übrigens ein 
einmonatiges Sonderkündigungsrecht der Gebäudeversicherung.

SchutzSchutz



E N E R G I E A U S W E I S 

Seit 2014 ist der Energieausweis eine Pfl ichtangabe beim Verkauf und der 
Vermietung. Schon beim Inserat müssen die Angaben zum Energieausweis 
vollständig gemacht werden, sonst drohen teure Abmahnungen. 
Bei der Besichtigung muss der Energieausweis dem Käufer bzw. Mieter un-
aufgefordert vorgezeigt werden. Es ist zudem gängig, dass in Kaufverträgen 
hierauf hingewiesen wird. 

Im Energieausweis sind unter anderem Angaben, wie das Baujahr des Hauses 
und der Energieträgers zu � nden. Der eigentliche Zweck des Energieausweises 
ist es jedoch, dem Käufer oder Mieter die Einschätzung des energetischen 
Zustandes des Objekts zu erleichtern. 

PflichtPflicht

E N E R G I E A U S W E I S E N E R G I E A U S W E I S 

Seit 2014 ist der Energieausweis eine 
Vermietung
vollständig gemacht werden, sonst drohen teure Abmahnungen. 
Bei der Besichtigung muss der Energieausweis dem Käufer bzw. Mieter un-



M I E T V E R T R A G   

Bei vermieteten Objekten sind dem Käufer sämtliche Mietverträge 
auszuhändigen, da dieser alle Mietverhältnisse übernehmen muss. 

In Deutschland gilt der Grundsatz „Kauf bricht Miete nicht“.

Bei Mehrfamilienhäusern, welche erst nach Begründung eines Miet -
verhältnisses in Eigentumswohnungen aufgeteilt wurden, kann dem 

Mieter einer Eigentumswohnung ein Vorkaufsrecht zustehen. 

Grundsatz



B A U A K T E   

Die Bauakte liegt im Archiv des Bauamtes. Sie ist nicht zwingend für den Kauf 
notwendig, wird aber häu� g vom Käufer oder dessen Finanzierungsinstitut ge-
fordert. 

Die Bauakte enthält unter anderem sämtliche zum Objekt gehörigen Zeich-
nungen, als auch die Bauanträge. Eine Folge der beiden Weltkriege ist, dass 
einige Bauakten teilweise oder vollständig verschollen gegangen sind. 

Es gibt zusätzliche Unterlagen bei Eigentumswohnungen.

BauamtBauamt



T E I L U N G S E R K L Ä R U N G 

Die Teilungserklärung ist die Grundlage dafür, dass aus einem 
Mehrfamilienhaus mehrere Eigentumswohnungen werden können. 

In der Teilungserklärung werden unter anderem die Anteile der einzelnen 
Wohnungen am Gemeinschaftseigentum (Miteigentumsanteile) und das 

generelle Untereinander der verschiedenen Wohnungseigentümer geregelt. 
Besonderheiten können in einer Teilungserklärung beispielsweise dann 

entstehen, wenn die Kostenübernahme beim Fensteraustausch dem 
Eigentümer der jeweiligen Wohnung auferlegt wird.

A B G E S C H L O S S E N H E I T S B E S C H E I N I G U N G

Die Abgeschlossenheitsbescheinigung wird vom Bauamt ausgestellt, wenn 
nachgewiesen werden kann, dass jede Wohnung in sich abgeschlossen ist. Dies 

bedeutet, dass jede Wohnung mittels fester Bauteile von anderen Wohnungen 
und dem Gemeinschaftseigentum (z. B. dem Treppenhaus) abgegrenzt sind, 

über eine eigene Kochgelegenheit und über eine Waschgelegenheit verfügen.



A U F T E I L U N G S P L A N 

Aus dem Aufteilungsplan gehen sowohl die Größen und Zuschnitt der 
Wohnungen, sowie ihre Lage innerhalb des Gebäudes hervor. Außerdem ist 
der Aufteilungsplan notwendig, um beispielsweise die Zugehörigkeit von 
Kellerräumen oder Parkplätzen festzustellen. Oft werden Ausschnitte von 
Aufteilungsplänen bei der Vermarktung als Grundrisszeichnungen genutzt, 
da sie häufig bemaßt sind. 

H A U S G E L D A B R E C H N U N G E N 

Die Hausgeldabrechnung gibt Aufschluss darüber, welche Kosten in einem 
Wirtschaftsjahr entstanden sind und welche Hausgeldzahlungen ihnen 
gegenüber stehen. Aus dem Saldo ergibt sich ein Überschuss oder eine 
Nachzahlung. Außerdem ist aus den Hausgeldabrechnungen die Höhe und die 
Entwicklung der Instandhaltungsrücklage ersichtlich. In der Regel stellen wir 
unseren Kunden die letzten zwei Hausgeldabrechnungen zur Verfügung. 

ZugehörigkeitZugehörigkeitZugehörigkeit



E T V - P R O T O K O L L E 

Die jährlich abzuhaltenden Eigentümerversammlungen werden vom 
Verwalter protokolliert. Aus diesen Protokollen geht sowohl hervor, was 

eine Eigentümergemeinschaft beschlossen hat, als auch, worüber lediglich 
gesprochen wurde und was somit in den nächsten Jahren beschlossen 

werden könnte. Um unseren Käufern ausreichend Sicherheit beim Kauf einer 
Eigentumswohnung zu bieten, legen wir immer Protokolle aus den letzten 

drei Jahren vor. Zusätzlich kann vom Verwalter eine Beschlusssammlung
angefordert werden, welche Auskunft über sämtliche, gefasste Beschlüsse gibt. 

W I R T S C H A F T S P L A N 

Der Wirtschaftsplan wird jährlich bei der Eigentümerversammlung 
beschlossen und beinhaltet die für das Jahr kalkulierten Kosten. Aus diesen 
Kosten ergibt sich das monatlich zu zahlende Hausgeld. Bei Erstellung des 

Wirtschaftsplans wird die letzte Hausgeldabrechnung herangezogen. 
Es wird sich also an den zuletzt entstandenen Kosten orientiert. 

Kosten
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Röpke & Behring GmbH & Co. KG
Kirchweg 214 | 28199 Bremen

Mail  info@roepke-behring.de 
Telefon  0421 / 53 50 6 - 0

W I R  S I N D  F Ü R  S I E  D A .

Ein privater Immobilienverkauf ist mit einigen Hürden verbunden und 
insbesondere die rechtlichen Aspekte sind oft schwer zu überschauen.

Als starker Partner kümmern wir uns um den Verkauf Ihrer Immobilie und bieten 
Ihnen die notwendige Sicherheit – auch wenn es um schwierige rechtliche 
Fragen geht.

Sprechen Sie uns an. Ob telefonisch oder persönlich in unserem Büro in der 
Pappelstraße 94 – wir sind für Sie da und stehen Ihnen jederzeit zur Seite. 

www.roepke-behring.de


